
Arylte^Buck. 5^;

Uür den Nurchbruch dcr Nindcr.
i. Wann die Kinder zu vil Stüllerl haben.
iOteyndscmen Tagbess?r/den andern Tag wider übler/ daß alle-

zeit ein Gewässer darben lft/und schmeckt/wlecinTämpßlsauer-
ltch/ostt setzen sie Goldsarb/ den andern Tag gelb auß also helft

man es dle Feucht / zo soll man dem Kino 5. oder?. Feucht >Vonen an
den Ha!ß benä'en/auch so es ein Kind, das noch an der Brust saugt/ dcr
Amel von Gaig :nt und Masttx ein Wasser sieden lassen/ dem Kmd aber
ein«Luisen groß Alkermeß eingeben / diß muß man abernureinmalein¬
geben/ soll den Magen gewaltig staecken/ineiner Spün abqetriben/ das
Mägerl aber Nit Pomeräntsth.nmnd Mastix-Oel schnüren.
t>l" 2. Wann man die Kinder abspant/ gewisse Laibl zu

dachen/ so man allzeit in ihr Trinckm wirfft.
Imb ein schönes MunviMehl/ein wenig grob gcstossemn Corian^
, der/Anelß Fenichl/ jedes ein wenig/ein halbe MuZcatnuß/^̂'. Na¬

ge«!, und etliche KernlMastlr/ dlsts alles zerstosscn / mit ein Ay
abgemacht/und Zeltl oder Laibl davongemacht/ undgcbachen/ wann
man der Kinder ihr Wasser vom Feur mmbt/so wirfft man ein solch Laibl
hinein/und gibt dem von solchen Wasser zu trincken.
N° 3. IM vor den Durchbruch.

sTe«/ nimb ein srisches Ay/zerstoß ein gantze Muscatnuß/so VN Ze-
pnlvertenMastix/alS dleNußwegt/peceparirtenCoriander ei»
Lefiel voll auch zerstossm/ alsdann dise Sachen mit dein Ay wol

«bgerührt/ hernach so oil schönes Mehl/damit ein Taigl gemacht/ dann
daraußj. dünneZeltlgemacht/ bachs auff einer Heerdstattschönbraun
auft beeden Seithen/mmb alsdann einKrügl von einer Maß,wann das
Wasser anhebt zu sieden / so nimb ein solches Zeltl / brtchs zu Stucken /
und wirfis hinein/ tanst noch ein Wall darüber thun lassen wanns über
Nacht gestanden ist/ soscyhtmansab sonsten wird das Wasser gar Kail
darvon/wanns verbraucht ist/ so sied man wlder ein srlsches/lmd last die
Kinderdarvontrmcktn/ solang/ als vonnötheuist.
^4. Ein anders.

,Tem/ mach ein gesotten Wasser von gedünten Ayrschrützen / und
Kitten«S?ältl/jed?s l-!)an0 voll/anderthalb Loth Hirlchhern/
Fenlchl/pr<kpasittetlCoriander/ jedes l. Loth/difts alles gesott

ten in WatIr.
3t 3 ^5.
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Ein anders darvor.

Z^An nimbtprcrparicteCorallk/und Nebhünner<Mägerl/jedesg^
pulvert/eines so vi! als deß andern/ einem 5^m0 das noch Ko
lsset/ em Wejserspltzl/ einem ältern mehlers elngeb?».

l<° 6. Noch ein anders.
l-Tem/ man kan auch das Orviersnum eincr kinsen groß in der

Spün eingeben/ und aust ein blauen Pappler auff den Nabel les
gen/das Ulviecgnum z. Dignacheinander/ alle24. Stund her¬

nach wlederumb außgesetzt / und das Orvier^num auff das Mägerl
stats auffgelegt/ damits den Magen ftärckt / und wann der Durchbruch
gar nicht nachlassen wolt/ so thut man das nachfolgende Galbl sür den
Durchbruch gebrauchen,
gen gut darvor.
N« 7< Für den Durchbruch.
5X^Imb ein gutes Mastix Oel' ein Mtten Oel/ und ein Mnscatnuß,
M<^ Scilvl / eines so vll als deß andern/ doch deß MuscatNlO Salbl
S>^ weniger' mmbauch ein reisten Oeljo vilals deß andern Oel laß
durchemanoer zergehen/ und schmlr dem Kind das Mägerl und Bäuchl
dalmit.

8. Ein anders vor den Durchbruch.
Imb etliche Pftrsich Laub/in ein erdenes Schüsserl gethan/truck«

ner anst ein Glütl zeseyt/ so lang/blß das taub dünst oder feucht
wlrd/ dann warmer zwtsthen H.Tüchl über den Wagen gelegt.

Ein anders.
^T«m «imb von einer guten gewürstenKitten Latwergen ein gutes

zu gestoßene Muscatnuß Masnx ein wenlg Nagerl/ i.Lefiel voll
Baumöl/1. Leffcl voll süß Mandl^Oel/ und also sieden lassen/ Mische»
2. Tüchl dem Kind warm über das gantze Bäuchl gelegt.

^änn die Minder die WarnvUraiß haben.
dl" l. Ist dt'ses zugebrauchen.

!Imb von HünnsrsDärm/Welnrautten von jeden )Gipssesstoff
zusammenund den Safftaußgedruckt/ein wenig Baumöl dars
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